
KAB - Besuch der neuen Grundschule York

Im York Quartier ist neben zahlreichen Wohnungen und
Kindergärten auch eine grosse neue Grundschule gebaut worden,
in die in den nächsten Jahren ca. 400 Schülerinnen und Schüler
gehen können.
Über 30 KAB-Mitglieder und Gäste hatten sich am 28.April 2026 
getroffen, um die Schule und das neue Ausbildungskonzept kennen zu 
lernen.

Die Schulleiterin, Frau Ludwig, und ihr Stellvertreter, Herr Sacha, 
erklärten, dass es 4 identische Gebäudeteile gibt, in denen der Unterricht 
stattfindet.
Klassenräume für die Jahrgangsstufen 1 – 4 gibt es nicht mehr, sondern 
der Unterricht findet jahrgangsübergreifend in den verschiedenen Fächern 
statt, je nach Bedarf des einzelnen Kindes.

Die Kinder entscheiden selbst über ihr Lerntempo und an  welchem 
Unterricht sie an einem Tag teilnehmen möchten, müssen aber 
vorgegebene Lernaufgaben erledigen.
Das erinnerte einige ältere Teilnehmerinnen und Teilnehmer an die 
früheren Volksschulen in den Bauernschaften, in denen auch alle Kinder 
gemeinsam unterrichtet wurden.

Bei diesem Konzept soll jedes Kind individuell gefördert werden und 
lernen, selbstständig zu arbeiten. Um keinen Lernstress aufkommen zu 
lassen, gibt es weder Hausaufgaben noch Klassenarbeiten mit Zensuren 
und somit auch keine klassischen Zeugnisse. So sollen die Kinder Freude 
an der Schule und am Lernen behalten.

Die Schulleiterin und ihr Stellvertreter berichteten begeistert von den 
Vorteilen des neuen Konzeptes, das den Kindern einen fließenden 
Übergang vom Kindergarten in die Schule ermöglicht und auch viel Druck 
von den Eltern nimmt.
Auf jeden Fall ist dieses neue Schulkonzept eine gute Ergänzugn zu den 
vorhandenen Grundschulen.
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